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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Die letzte Nummer des Heimatbriefes (Nr. 66) wurde noch von Peter

Oester, Gemeindeschreiber, zusammengestellt. Sein unerwarteter Tod hat
uns alle tief betroffen; sein Leben und Wirken wird im vorliegenden Heft
nachgezeichnet. Sein Ableben machte eine neue Organisationsstruktur
(Redaktion) notwendig; Sie finden sie auf der zweiten Umschlagseite
abgedruckt.

Die vorliegende Ausgabe bringt wieder eine reichhaltige Fülle. Sie

enthält Beiträge über (ländliche) Arzneikunst, eine Beschreibung und
Deutung des Jüngsten Gerichtes an den Aussenmauer unserer Kirche,
verschiedene Erinnerungen und andere originelle und interessante
Artikel. Allen Schreibenden sei bei dieser Gelegenheit unser herzlicher
Dank ausgesprochen. Gerade die Beiträge von Leserinnen und Lesern
sind uns besonders willkommen, zeigen sie doch, dass der Heimatbrief
„ankommt" und zum Schreiben anregt!

Wir haben uns gefragt: Wer sind eigentlich die Empfängerinnen und
Empfänger des Hiimatbriefes? Markus Schmid, der die Adressen betreut,
hat zusammengestellt, wo überallhin unser Brief verschickt wird. Von den

jeweils ca. 2/000 gedruckten Exemplaren gehen über T100 an die Haushalte
in Adelboden. Ins übrige Oberland werden 185 Briefe verschickt, zu
verschiedenen Personen im übrigen Kanton Bern 118 Exemplare. 128 Briefe

gehen an ausserkantonale Adressaten, und 9 Briefe werden in anderen

europäischen Ländern gelesen (Deutschland, Frankreich, Holland).
Schliesslich reisen 9 Briefe in andere Kontinente (Kanada, Südafrika, USA).
Diese Streuung ist beeindruckend. Wir möchten gerade die Empfänger
und Empfängerinnen im Ausland ermuntern, uns ihre Geschichten und
Erlebnisse - zur Bereicherung des Heimatbriefes - zukommen zu lassen!

Es ist unser Ziel, jährlich jeweils auf den Adelbodenmärit im Herbst
eine neue Nummer herauszubringen. Dafür sind wir weiterhin auf Ihr
Wohlwollen, Ihr Interesse und Ihre Unterstützung angewiesen.

Christian Bärtschi
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